
Nr. 34 – 18-August-2024 Altöttinger Klostermarkt 23

„Es ist ein Gesamtkunstwerk“
Der Altöttinger Klostermarkt feiert heuer sein 20-jähriges Jubiläum. Der Initiator 
Christian Wieser spricht über Anfänge, Entwicklungen und Besonderheiten.

Herr Wieser, wie ist die Idee für den 
Klostermarkt entstanden, welche Hür-
den galt es zu überwinden?
Christian Wieser: Um die Jahr-
tausendwende fand in Stift Rei-
chersberg der Bayerisch-Oberöster-
reichische Klostermarkt statt, den 
ich damals besuchte. Das Format ge-
fiel mir und als ich dann im Jahr 
2000 in Altötting an den Start ging, 
bin im Jahr 2002 beim Wirtschafts-
verband vorstellig geworden. Hür-
den? Was soll ich da sagen, wie es 
eben ist, wenn eine neue Idee hier 
kommuniziert wird. Da brummte Ad-
ministrator Furtner „scho wieda wos 
am Kapellplatz!“ Später kam die Ein-
sicht, dass der Klostermarkt auf den 
Kapellplatz passt. „Bloß kein Volks-
fest auf dem Kapellplatz, so unser 
Bürgermeister!“ War es nicht, und 
wird es nie sein.

Sie haben den im April verstorbenen 
Benediktiner-Abtprimas Notker Wolf 
als „Geburtshelfer“ des Klostermarkts 
bezeichnet. Wie kam es dazu und was 
hat er zum Gelingen beigetragen? Hat 
er die Entwicklung der Veranstaltung 
weiterverfolgt?
Wieser: Ja, wir waren da immer wie-
der im Austausch und er war stets 
ein guter Ratgeber und Helfer, wo er 
nur konnte. Selbst auf seiner letz-
ten Reise machte er noch PR bei den 
von ihm besuchten Klöstern rund um 
Rom. Wir waren noch wenige Tage 
vor seinem Tod in Kontakt.

Zum Start 2004 waren es 17 Klöster, 
heute – im Jubiläumsjahr – sind es 26. 
Warum ist Altötting so interessant für 
die Gemeinschaften?
Wieser: Sicherlich weil der Kloster-
markt im Umgriff der Gnadenkapel-
le auf dem Kapellplatz stattfindet – 
mit dem barocken Ensemble rund um 
die Gnadenkapelle. Auch durch die 

wirtschaftliche Brille kann Altöt-
ting punkten. Laut Aussage einiger 
Teilnehmer ist Altötting der umsatz-
stärkste Markt im Vergleich zu allen 
andern.

Was zeichnet den Klostermarkt neben 
den vielen geistlichen Gemeinschaften 
unter den Ausstellern besonders aus?
Wieser: Es wird nicht nur einge-
kauft, sondern es sind auch die Ge-
spräche zwischen Ordensleuten und 
Besuchern. Die Produktvielfalt und 
deren Qualität. Ein weiterer Grund 
dürfte sein, dass die angebotenen 
Produkte in diesem Umfang wäh-
rend des Jahres nicht zu bekommen 
sind. Die Besucher kommen mit Ein-
kaufslisten!

Immer wieder eröffnen hochkarätige 
Gäste den Klostermarkt, heuer sind es 
der bayerische Ministerpräsident Mar-
kus Söder und der katholische Nunti-
us in Berlin, Nikola Eterovic. Wie ge-
lingt Ihnen das?
Wieser: Gute Frage, ich habe in den 
zwanzig Jahren versucht dem Klos-
termarkt hier in Altötting ein Stan-
ding und ein einzigartiges Image zu 
verpassen. Es ist ein Gesamtkunst-
werk und mit der passenden Argu-
mentationslinie kann ich immer wie-
der besondere Gäste ins Boot holen.

Was schätzen die Besucherinnen und 
Besucher besonders am Altöttinger 
Klostermarkt, welche Rückmeldungen 
bekommen Sie hier?
Wieser: Die Rückmeldungen sind 
ausschließlich positiv, was den Be-
suchern besonders gefällt, sind wie 
bereits erwähnt die zahlreichen Ein-
kaufsmöglichkeiten unterschied-
lichster Produkte. Außerdem die 
besondere Atmosphäre des Kapell-
platzes und das harmonische Mitei-
nander der Teilnehmer, die Freude, 

wenn man sich wieder trifft. So ist 
dies der Grund für vier Tage Klos-
termarkt in Altötting, um das „wir“ 
noch zu stärken und zu vertiefen. 
Da ist natürlich der Gottesdienst mit 
Nuntius Eterovic etwas ganz Beson-
deres für die Teilnehmer.

Gibt es Ideen für die Zukunft – oder 
darf alles so bleiben, wie es ist?
Wieser: Ideen gibt es genug, denn 
Stillstand ist Rückschritt. Natür-
lich wird die Luft nach oben lang-
sam dünn!
� Interview: Wolfgang Terhörst n

Ganz in seinem Element: Hauptorganisator Christian Wieser bei der Er-
öffnung des Klostermarkts vor zwei Jahren.� Foto: Roswitha Dorfner
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Karten für Konzert mit Hans Berger 
im Rahmenprogramm zu gewinnen
Ministerpräsident und Nuntius bei Eröffnung

Eine große Altöttinger Veranstal-
tung feiert in diesem Jahr ein 
besonderes Jubiläum. 20 Jah-
re Altöttinger Klostermarkt ist 
Beweis für die große Akzeptanz 
und Kontinuität im Rahmen der 
Altöttinger Veranstaltungsange-
bote. Das Erfolgsrezept liegt im 
großen Engagement des Organisa-
tors Christian Wieser, der für den 
Altöttinger Wirtschaftsverband 
das ganze Jahr hindurch engs-
ten Kontakt zu Klöstern in ganz 
Europa aufrecht erhält und diese 
motiviert, Jahr um Jahr mit Ih-
ren Erzeugnissen den Altöttinger 
Klostermarkt zu bereichern (sie-
he Interview Seite 23). Zum Jubi-
läumsjahr sind die Klöster Stift 
Heiligenkreuz (Österreich) und 
der Paulinerorden Jasna Gora/

Tschenstochau (Polen) neu ver-
treten. Zu den Eröffnungsfeier-
lichkeiten im Jubiläumsjahr wer-
den am Donnerstag, 29. August 
um 16 Uhr der bayerische Minis-
terpräsident Dr. Markus Söder 
und der katholische Nuntius Dr. 
Nikola Eterovic erwartet. 
Das Rahmenprogramm des Klos-
termarkts beinhaltet das Altöt-
tinger Mariensingen „Salve Regi-
na“ von Hans Berger mit Großem 
Ensemble, Montini Chor, Solisten 
und Dreigesängen im Kultur+Kon-
gress Forum Altötting am Sonn-
tag, 1. September um 15.30 Uhr. 
Dazu verlosen wir 3x2 Tickets: 
Rufen Sie am Dienstag, 20. Au-
gust zwischen 10 und 11 Uhr an: 
08671 9273-22. Die Gewinner wer-
den telefonisch informiert.� n

Im Lauf der Zeit
Die Entwicklung des Klostermarkts zeigt eine 
Ausstellung in der Altöttinger Rathausgalerie.

Angefangen hat alles im Jahr 2004, 
als Organisator Christian Wieser zum 
ersten Mal die Äbtissinnen und Äb-
te überzeugte mit ihren Waren nach 
Altötting zu kommen. Seitdem hat 
sich der Markt ständig weiter ent-
wickelt und ist zu einem absoluten 
Anziehungspunkt für Besucherin-
nen und Besucher aus Nah und Fern 
geworden. Konzerte, Aufführungen 
der örtlichen Trachtenjugend, The-
menführungen und ein politischer 
Ehrengast zur Eröffnung – all das 
gehört zum Klostermarktwochenen-

de und noch vieles mehr. Wie viele 
Käsestangerl oder Bratwürste wohl 
verkauft wurden in 20 Jahren Klos-
termarkt? Welcher Ehrengast war am 
häufigsten vor Ort und welches Klos-
ter hatte die weiteste Anreise? Ein-
blicke in diese Fragen und zahlrei-
che Anekdoten und Informationen 
über den Altöttinger Klostermarkt 
zeigt die kostenfreie Jubiläumsaus-
stellung „20 Jahre Altöttinger Klos-
termarkt“ in der Reihe „Kultur im 
Rathaus“ am Kapellplatz 2a zu den 
üblichen Öffnungszeiten.� red n

Lebendige Zeitgeschichte: Zahlreiche Zeitungsausschnitte und historische 
Fotos lassen den Werdegang des Klostermarkts nachvollziehen. 
Foto: Wolfgang Terhörst
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Beliebt seit 20 Jahren
Der Altöttinger Klostermarkt

Es gibt wohl nicht viele Plätze in Deutschland, wo sich ein Klos-
termarkt besser präsentieren könnte als auf dem Kapellplatz in 
Altötting. Die Klöster ihrerseits finden dort seit nunmehr 20 Jah-
ren ein einzigartiges Ambiente und beste Organisation vor. Um-
rahmt von den Barockgebäuden setzt der Klostermarkt eine jahr-
hundertealte Markttradition auf dem Kapellplatz in Altötting 
fort. Rund um den zentral gelegenen Marienbrunnen und vor der 
Gnadenkapelle sind die Stände aufgereiht und bieten eine ab-
wechslungsreiche Vielfalt an klösterlichen Produkten. Klöster aus 
Deutschland, Österreich, Ungarn, Griechenland, Weißrussland und 
Frankreich schätzen die besondere Atmosphäre von Altötting, wo 
sich Wallfahrt, Glaube und Labsal wunderbar ergänzen. „Wir ge-
hen zum Wallfahrten und freuen uns, wenn wir uns gleichzei-
tig am Klostermarkt umsehen können“ – hört man oft von den 
Marktgästen. Die Besucher finden eine große Auswahl an Kunst-
handwerk aus Holz sowie Töpferware, Naturprodukte für die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden, aber auch Lektüre für die geis-
tige Erbauung vor. Ebenso wird die Genussvielfalt am Altöttinger 
Klostermarkt von den Besuchern besonders geschätzt.

ANZEIGE

„Der Altöttinger Klostermarkt zeugt 
von christlicher Glaubenskraft“
Grußwort des bayerischen Ministerpräsidenten

Bayern ist Land des Glaubens. 
Das Christentum prägt unse-
re Heimat. Davon zeugen zahl-
lose Kirchen. In jedem Dorf, in 
jeder Stadt sind sie wichtige 
Mittelpunkte des Gemeinschafts-
lebens. Viele von ihnen blicken 
auf Jahrhunderte zurück.
Einen besonderen Ausdruck fin-
det das christliche Bayern in den 

Wallfahrtsorten. Sie sind Stätten 
einer besonderen Religiosität. 
Für die katholischen Christen 
steht Altötting im Mittelpunkt 
der Marienverehrung. Alljährlich 
führen Wallfahrten Scharen von 
Pilgern zur Gnadenkapelle.
Von dieser Glaubenskraft zeugt 
auch der Altöttinger Kloster-
markt. Er ist internationaler 
Treffpunkt. Abteien und Ordens-
gemeinschaften aus ganz Europa 
bieten dort ihre Produkte aus Kü-
chen, Kellern und Gärten an. Im 
vergangenen Jahr kamen rund 
30.000 Gäste zum Klostermarkt. 
Heuer wird ein ähnlicher Zulauf 
erwartet.
Dank und Anerkennung den Ver-
anstaltern und den Ausstellern 
des Klostermarkts, beste Wün-
sche für seine Besucherinnen 
und Besucher!� n

Gerne Gast in Altötting: Minis-
terpräsident Markus Söder.
Foto: picture alliance

„Ein schönes Bild für den Zusam-
menhang von Gebet und Arbeit“
Grußwort des katholischen Nuntius

Dem heiligen Benedikt wird das 
Wort nachgesagt, das gleichsam 
zum benediktinischen Motto 
wurde: ora et labora. In der Sache 
kommt beim Mönchsvater Bene-
dikt noch die Lesung hinzu, die 
geistige Beschäftigung nach Ge-
bet und der Hände Arbeit. Den-
noch ist der Altöttinger Kloster-
markt ein schönes Bild für den 
Zusammenhang von Gebet und Ar-
beit, denn um die Gnadenkapelle 
herum (...) gibt der Klostermarkt 
neben Informationen kirchlicher 
Anbieter sehr viele Produkte von 
Klöstern und geistlichen Gemein-
schaften. (...) Es ist ein schöner 
Gedanke, dass alles, was angebo-
ten wird, durch die Arbeit zahl-
reicher Hände entstanden ist, 
aber ebenso von vielen Gebeten 
derer, die sie gemacht haben, be-
gleitet wurde. Das macht jedes 
einzelne Produkt umso wertvol-
ler und in einem tiefen und wah-
ren Sinn nachhaltig. 
In unseren Zeiten wird wieder 
neu ein Leben in Einklang mit der 
Natur geschätzt. Das ist ein Kenn-
zeichen des Altöttinger Kloster-
marktes. Ein weiteres Kennzei-
chen aber ist auch, dass das Leben 
der Natur sich nicht selbst ge-
nügt, sondern auf ein Leben der 
Gnade, ein Leben im Einklang mit 

dem dreieinen Gott ausgelegt ist. 
Insofern übermittle ich als Ver-
treter des Heiligen Vaters Fran-
ziskus (...) in der Bundesrepublik 
Deutschland, allen Mitwirken-
den beim Altöttinger Kloster-
markt, wie auch allen Besuchern 
seine herzlichen Grüße. Es freut 
mich, wenn man nach dem Be-
such des Marktes, zum Gebet die 
Gnadenkapelle aufsucht und die 
selige Jungfrau Maria in den Nö-
ten dieser Zeit und als Mutter der 
Kirche für die Einheit der Katho-
lischen Kirche anruft (...). Gro-
ße Not bereiten die vielen Kriege 
weltweit, denken wir an die Uk-
raine oder den Nahen Osten. Es ist 
auch an uns, am Frieden in der 
Welt mitzuwirken, indem wir für 
ihn arbeiten und um ihn beten – 
ora et labora!� n

Freut sich auf Altötting: Nunti-
us Erzbischof Nikola Eterovic.
Foto: KNA


